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Personalentwicklung
wird schon seit Jahr-
tausenden betrieben
– und manchmal be-
merkt man sie selber
gar nicht. Erstaun-
lich? Nein, wenn man
bedenkt, wie vielsei-
tig PE ist und wie we-
nig bewusst sie oft
gesteuert wird.

In Interviews habe ich PE-Verantwortliche
nach der Personalentwicklung in ihrem Be-
trieb befragt. Dabei liessen sich Trends erken-
nen, wie KMUPersonalentwicklung verstehen
und umsetzen.

Personalentwicklung in KMU
FachlicheWeiterbildung ist das,was als «Perso-
nalentwicklung» interpretiert und betrieben
wird. Diese ist in ihrer Bedeutung für den län-
gerfristigen Geschäftserfolg des Unterneh-
mens unbestritten und wird mehr oder weni-
ger (aktiv) gefördert undunterstützt.PE imBe-
reich von Schlüsselqualifikationen wie z.B.
Kommunikation,FührungoderArbeitstechnik
ist in KMU eher die Ausnahme.
VonderVielfalt derMöglichkeitenwerden fast
ausschliesslich Schulungendurch interneMit-
arbeitende oder Lieferanten sowie offene Se-
minarangebote von Bildungsträgern genutzt.
Eine systematische PE ist kaum erkennbar;
vielmehr scheint PE ad-hoc betrieben zu wer-
den. Nur vereinzelt ist ein PE-Konzept vorhan-
den, das aus den strategischen Zielen des Un-
ternehmens abgeleitet ist. Das heisst, es exis-

Personalentwicklungsberatung
für KMU – bringt’s das?

tieren keine verbindlichen Richtlinien für die
PE. Die Planung von PE-Massnahmen be-
schränkt sichhäufig aufdieVorbereitungspha-
se. Anschliessend überlässt man das Feld der
Fachperson,welche für die Durchführung der
Massnahme zuständig ist. Dies bringt oft mit
sich, dass der Transfer in den Alltag kaum be-
wusst gesteuert wird und dadurchmöglicher-
weise auch nicht in erwartetem Umfang er-
folgt.
Wie steht es in IhremUnternehmenaktuell um
die Personalentwicklung?

Das Potenzial von PE optimal nutzen
DiePersonalentwicklung ist eine zentrale Füh-
rungsaufgabe. In Kleinunternehmenwird die-
seAufgabeüblicherweise vonderGeschäftlei-
tung und in mittleren Unternehmen von der
Personalleitung «im Nebenamt» wahrgenom-
men.Dabei ist esgerade inKMUbesonders an-
spruchsvoll, mit beschränkten Ressourcen an
Zeit und Geld ein Optimum an Personalent-
wicklung zu ermöglichen. Entsprechende
Kompetenzen wie auch geeignete Strukturen
und Prozesse sollten intern vorhanden sein
oder allenfalls schrittweise aufgebautwerden.

PE-Beratung – ein Lösungsansatz
Ein Personalentwicklungsberater kann in der
Rolle als Prozess- und Fachberater dazu einen
Beitrag leisten–undgegebenenfalls auchein-
zelne Arbeitspakete übernehmen – bis hin zur
Leitung von ganzen PE-Projekten.
Konkret kann es in der PE-Beratung um Fol-
gendes gehen:
• ein Personalentwicklungskonzept erarbei-
ten, welches die strategischen Ziele des Un-

ternehmens und die individuellen Bedürf-
nissen der Mitarbeitenden in Einklang
bringt

• für ein professionelles Projektmanagement
– von der Idee bis zur Auswertung des Bera-
tungs- oder betrieblichen Weiterbildungs-
projekts – sorgen.

• ein passgenaues Design für ein konkretes
PE-Vorhaben entwickeln;

• einen geeigneten Anbieter für eine Bera-
tung oder eine betriebliche Weiterbildung
finden.

Als besonderer Knackpunkt hat sich das opti-
male Zusammenpassen von Auftraggeber
und Anbieter erwiesen. Mit der steigenden
Komplexität des Marktes, der Unternehmen
und der einzelnen Fachthemen hat der «Hof-
trainer» zunehmend ausgedient. Gefragt sind
heute Spezialistinnen und Spezialisten, die
sich fundiert in ihrem Fachgebiet und in ein-
zelnen Branchen auskennen.

Trifft dies auch auf Ihr Unternehmen zu?
Der Aufbau des Beratungspool-Netzwerks,
welches innert 8 Jahren kontinuierlich auf 130
BeraterInnen und TrainerInnen angewachsen
ist,ist eineAntwort auf dieUnübersichtlichkeit
des Marktes (1). Als Auftraggeber können Sie
Ihr Projekt im Netzwerk kostenlos ausschrei-
ben (2). Nach Ablauf der Einreichungsfrist er-
halten Sie in der Regel drei bis zehn detaillier-
te Offerten und können eine passende Fach-
person für Ihr Beratungs- oder PE-Projekt
auswählen. Die Mandatsvermittlung ist eine
Dienstleistung im Rahmen von PE-Beratung –
aber nicht die einzige.Die PE-Beratung istmo-
dular aufgebaut, sodass Sie gezielt auswählen
können,was für Ihr Unternehmen nützlich ist.

Und nun?
Um eine erste Situationsklärung zur PE in Ih-
rem Betrieb vorzunehmen, können Sie mit ei-
nem E-Mail an inhelder@beratungspool.ch ei-
nen Fragebogen anfordern. Wenn Sie diesen
ausgefüllt zurücksenden,erhalten Sie ein kos-
tenlosesTelefoncoaching für eineKurzauswer-
tung des PE-Checks.

Olivier Inhelder ist Organisationsberater &
Coach BSO. Neben seiner Tätigkeit als Ge-
schäftsführer des Beratungspools arbeitet er
freiberuflich als Berater und Trainer
(www.inhelder-consulting.ch).
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